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viele dieſer Aktien auszugeben ſind . Die Geſellſchaft

zahlte zur Zeit vom Nominalbetrage jeder Aktie jährlich
vier Procent Zinſen , wozu noch die jährliche Dividende

kommt . An der Spitze des Vereins ſtehen eine Direk —

tion von 6 ordentlichen und 6 aufſerordentlichen Mit —

gliedern , welche auf 6 Jahre erwählt werden ; die tech —

niſchen und wirthſchaftlichen Referenten werden auf 12

Jahre ernannt ; der Ausſchuß beſteht gleichfalls aus 6

ordentlichen und 6 auſſerordentlichen Mitgliedern . Alle

zwei Jahre findet eine Generalverſammlung ſtatt , wo —

bei jeder Aktionär , der eine Aktie von 2000 fl. beſitzt ,

eine Stimme hat ; 2200 bis 4000 fl. geben zwei Stim⸗
men und jede folgenden 2000 fl. eine weitere Stimme ;

doch darf ein Mitglied nie mehr als zehn Stimmen

haben . — Das Bureau iſt Langeſtraße Nr . 141

Geſellſchaft für Zuckerfabrikation .

Dieſe Geſellſchaft bildete ſich im Jahre 1836 , um

nach dem Verfahren Schützenbach ' s , mit dem ſie deshalb
einen eigenen Vertrag ſchloß , Rohzuckerfabriken zu er⸗

richten , nachdem ſie zuvor die Zweckmäßigkeit des

Schützenbach ' ſchen Verfahrens geprüft . Den gedruckten

Statuten gemäß wurde durch 2000 Aktien zu je 500 fl.

ein Kapital von einer Million dazu gegründet . Der

Geſellſchaft gehören mehrere Zuckerfabriken im Groß —

herzogthum Baden , die aber nach und nach wieder

eingehen , weil die Zollverhältniſſe ſich nicht günſtig für

ſie geſtalten wollten . Das Bureau der Geſellſchaft iſt

Zähringerſtraße Nr . 49 .

Frauenyerein .

Sehr wohlthätig wirkt in Karlsruhe der Frauen —

verein , mit welchem eine Strickerei und eine Suppen —
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anſtalt verbunden iſt . Er zählte 1841 256 Mitglieder
und erfreut ſich der höchſten Protektion . Die beſte Ueber —

ſicht über ſeine Wirkſamkeit liefert wohl eine Darſtellung
ſeiner Einnahmen und Ausgaben , welche im Jahre 1841

folgende waren :

Beiträge von 256 Mitgliedern 939 fl. 35 kr.

Gefchhntek .

Aufgenommenes Kapital . . . . 300 „ — „

Andere Einnahmen . 68

1417 fl. —kr .

Nebenkaſſe : Suppenanſtalt . 1502 fl. 36 kr.

( Es wurden 29,802 Portionen

zu 2 kr. und 12,304 Portionen
unentgeldlich abgegeben . )

Nebenkaſſe : Strickereianſtalt . . . . 867 fl. 26 kr.

( Es wurden 490 Paar Socken u.

503 Paar Strümpfe verkauft . )
Die Ausgaben der Hauptkaſſe betrugen 1409 fl. 41 kr. ,

die der Suppenanſtalt 1432 fl. 49 kr. , und die der Strick⸗

anſtalt 792 fl. 26 kr. , ſo daß 146 fl. 5 kr. baar übrig
blieben .

In dem Laden des Frauenvereins ( Langeſtraße Nr . 80 )
wurde ziemlich viel verkauft und ſtets eine große Anzahl
Arbeiten aufgelegt , wodurch mancher Unbemittelte Gele —

genheit erhielt , ſich Geld zu verdienen . Die Suppenan⸗
ſtalt befindet ſich Spitalſtraße Nr . 26 .

Sophienanſtalt .

Dieſe zu Ehren der Großherzogin Sophie ſo genannte

Anſtalt bewies ebenfalls ſchon ihre Wohlthätigkeit , und

beſchäftigte im Jahre 1841 in der Nähſchule 53 Mädchen
und in der Induſtrieſchule 132 Mädchen und 34 Knaben .
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